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(Nu··'L-tJ·~ ab 1.oO.k+1JbeT. '19Jr6··.) 
'• Q • "Q C, V -
d:i.e Revisionen ::_n Strafsachen für c3.i.e Bez:L:cke der Q~')erJ.andes&;erich·te 
~~mb~Iß.? ~.9-I}~I~E2:i ~.9.92-..?2!-~9 ~gE.2E~E:.~ Bil..!"212~ß und .§J~.:.t~E.?-!.~ 
i) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandasgerich·· 
te BreLlen. Düsseldorf mit Ausnahme 'der Landgsri~hte Duisburg und 
Ylupp~;""]cä:C ]1:.a.:g~Ji~~}]!1I-2.. KölE:. und n e}J.~.:.\;.§lst~c- 5..2.:!.2~'.i~. 
2) die Enj;§ ch~l c1 uriß...e rL Q.§§ __ ;Bun§~J2F~.;L1-..Ql1~_g}lo:f §._§,]_..§_ .f--&P.:2„:i:.~ :2.9.hili.:Lijg}'_l_~.Q. 
_2be]-'~§__Q.§'Il:.9l1.i (§§ 12 ff StP09 § 42 AlJS 3 JGG Vo4o8o53 .. BGBl ;:~ 
751 ff) 9 die E..§..§J;l:.!.fllfiE.!.15 _ _9-_§'.~- ~~-~Y3-EE.1:E~E- Q~Ii-.21.1.:~~ ~ach § 1 9 Abs :' 
ctes Zuständigkeitsergänzungsgesetzes Yo 7080"!952 (J3GB1 1 9 40'"." u.nd 
die sonstigen Entscheidungen, die Js~.i-2.~.!.11_§!12-~.!~I1- .§_:_t_r.§-f~_e.!_18._~ . . '?'~ß~<=>;.; . 
J;~j._}._! sinda 
1 a) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen aus dem gesamten Gebiet der Bundes> 
_!'e·ou.bl:Lk 9 die in § 134 GVG noFo bezeichnet sind -----
b) die Untersuchungen und Entscheidungen ia ers t en und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen? die die in Eer}J:-n begangenen~ .LL 
§ 134 GVG noFo bezeichneten Straftaten betre:ffer.. 
2 a) dj_e Revisionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen derJerügen 
Strafkamrne~n aus dem gesamten Gebiet de~ Bundesrepublik. die in § 74 a GVG noFo bezeichnet sind -------------' 
b) die Revisionen gegen die ~ntscheidungen der in § 7d a GVG nDFa 
bezeichneten Strafka;;-J·:iern des Ka::mergerichtsbezirkes Bsrlin·. 
_Qharlo~_ten.JEIE. mit Lusnnhme derjenigen Znt scl:ei duncen~- ä.i_e_"Fäl ·'..e 
der Verschleppung (§ 234 a StGB) und der politischen Verd~chti· 
gung (§ 241 a StGB) betreffen 
i) die Revisionen in Strafsachen füT die i3ezirke des Oberle.ndesge·. 
ri eh te s Ham1:i und der Landc;eü eh te ;Quj_2~urz;: und Ii22:.P.P~X~§.l ( Ob er· · 
landesgel"l°21:t Düsirnlclorf) · 
2) alle Revisionen in Verkehrsstrafsachen (einschliesslich Eisenbah~­
unfi.il1e und 1uftunfäLi.e- mit- Ä"llsnäT1f.1e-von Unfällen der Berl:i. ner 
Stadtbahn) . 
3) alle Entscheidungen nach § 27 des .P~J-~22l1~21_ .:!_iE.§l-1-_ef~IEEb~B~2~J;s..::;~ 




2 1 j 
1) die Revisionen in Strafsachen für den BezLck des Kammergerj_~''.ter'l 
~~Il.:!:l1.:.:.QE-ar}2~c~~EE..'.J.-Eß: und für die Bezirke der Oberlandesg2richte 
EE§EQESE-2-v~];_g:, _9~}}2, .H§.!!lEEiß, .91-~~EEEIF und §chl_.~3~-'2:-E 
2) die Revisionen gegen die Entscheidun~en der in § 74 a GVG naFa be·· 
zeichneten Strafkammern des Kammergerichtsbezirkes Berlin-Charlot·· 
_!~_gbur_g, die Fälle der Verschleppung ( § 234 a StGB fü.na.-· d.e~·- po1iti „ 
sehen Verdächtigung (§ 241 a StGB) betreffen 
Ge .§..9b§i.YE.Y_eI~.S!2:.1 ung§ P }§E _Q~ I_~l:.Y1l-.§~EE-J .S!_§ 3.§_~ unj._~§E.s?Il-S.b-.Y.:?.. h.9i..§2. 
iür_§§§_]§EI_13j6 
(gültig ab 1, Oktober 1956) 
1) alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Gebiet des _ge17~I.J2l:2:.2J:l~-f.~g_tl_j;;~" 
~chutz~~' j_nsbesondere über 
a) Q_El_i~.!?~I~ch! und _J~rl_§ß_§_!'ec.ti-t 
b) ~usterschutz .und Patentrecht nebst Verträgen hierüber 1 fa 
über Ansprüche ge[;en-:-einen g.§- t e!?-_!;.§1-E_!!al_! aus Anlass sein~r· 
rufstätigkeit {Patentanualt~gesetz vora 28a9o1933 - RGBl I 
einschliesslich 7Cn Schadense=sat=ansprüchen 
c) Verträge über die B enutzunc eines .Q~l1~2:.!:.i.Y~Ii§l1-E~E.§. oder ".i. e 
ausschliessliche .Y&~I.!~EE- ELliJ;_ ~scl1i._i_!~J.~I-. .r;e2'-.9.1-"J:lJ]-2_!1e:r: 
~r z eu_g2}i s .§~ · 
d) i'larenzeiche:1 und l~nsprüche c=ms dem .Q~2~tz _ _g~_G~ZL2·.'.?!?-_.!2-E.J...€-g~t,;-e];'.§E 
}Yetj;_E~E~.EE.i dem Bab_§. tt_g~.§~J;z und. der ~ur-:a}:l~.:y~·or.sJEE!?-ß. 
e) !'ir~n- und _f!ar11~E§_E3ch_!, soHei t es sich um die Verv!echsJungs· · 
fähigkeit im geschäftlichen Verkehr handelt 
2) die Bestimmung des zuständigen Gerichtes nach § 36 ZPO und § 9 EGZPn 
- \ n 5) die Entscheidungen nach~ 159 Abs 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes 
in Zivilsachen nebst u 2 des Reichsgesetzes ilbe~ die Angelegenheiten 
der freiuil ligen Gerichtsbarkeit vom 17.501898 und des§ 18 des 
Reichsgesetzes über die ~onsulargcrichtsbarkeit vorn 7o4ai900 
(RGBl ·2„4)· - · 
4)· die Entscheidung in den ?ällen des § 28 Abs 2 und des § 29 lbs 2 
der BritI.IilRegVO Uro 165 
. '· . .; .. 
3 
·1) alle §~esach!?2! (HGB §§ 474 ff nebst Seemannso:cdnung und § 44 
der Str;;mdungsordnung vom 1'7o5ol874 ., RGBl 73 „) 9 alle 
Streitigkeiten aus den Reichsgesetzen über Binnenschiffahrt 
und FJ.ös serei ( einschli essli eh von ZusaiümenstÖ~""Se;-;;on- Schif·, 
f en r:iitHic~,ts~hiffen) nclJSt Streitigkeiten ·Jber §.s:l.11-~.PJ?.Yer.:.::. 
~.Ii=!·..ß~ und .Y~.I..:?J.2.b~I~E.6~11 ( einschliesr;lich von Rü_s:kv~I.§2-2l1~ru.n:E~e2!) 
vTegen '.!!.~:§§~!:' (.§~~„ oder !'lu3~··) ~-t~-.D~.P-9„t! allein oder in Ver„ 
bindung r::i t LandtranSJ_')Ort 9 alle Rechtsstrej_tigkeiten aus dem 
Gesetz ~her R9chte an ein~etra~enen Schiffen und Schiffsbau·· 
~:~r~E:-vöJ;-i5:i1-:i94ö--(RGBJ.- I9 - -;·499)~-;:ib~-;;-~~§it~;-~1d-·31:g~3)::_: 
~un~_~.Q_§_s:]!I_ll.2E_ ~ncl._.§2l:ii1EE..?·2:12'~2:'lc_;9Q und übor Lns prüc~:e aus 
..§ChEl§E~.9l1_!;}2:-9.b..?E_Y~IJ;„~~ß'~E- EE~I-§2l1}ffe __ un§_§2.l11:ff~l2§EE.2rk~. 
sowie alle Re:::h tss tl'ei tigl:ei ten übe1· §2l'2:f !E21'~·E-9-!~2D,!;~ und. 
g;~·an_g_§_:(.Q].l~.!.I..?.9~2:1-EE. in Schiffe (ZVG §§ 162 ff)~ 
2) clie Rechtsstr2i tigkei ten 1.i.'ber Ansprüche aus .§.E'Q.j.j;j..QE.§.:_:9 La_g~,;r~ 
.!3·E1_ E.'I~.9E t g_?.§.?Ei3-.fJ;~_g 
3) die Rech tss tr2i tigkei ten über 
a) Ansprüche aus Kauf und ~E-2:1-..§Sh. von :i_i~_Etpa.P}~!.§E:. 
b) Ansprüche aus Besitz und Eigentum (einschJ.iesslich der Ff~ A 
des § 771 ZPO)~-Ql.§.§.§E!.§.ll~li-·ü.nd-ff§_!!§res_!_1_l ( einschHessUct 
des Jsaufm.§.E.D.§i~..9E~E-~Urli.9_~be]1.Q._}.}_y.E_€,'3re_g_b.ts, HGB § 369) an ~·e:c_!:.2. 
_p~:.fil~.I~n sorrie Rechtsgeschiiften hierüber 
c) Ansprüche auf Grund des Börsengesetzes und des Gesetzes bet~. 
ehe Pflj_ch ten der Kaufl eute- bei-1E1~~2~·E2:"2:'.l·Eß_ fI.§2:!'2~~-· Iierj;_p_§.~~ 
pi~!~ 
d) Ansprüche aus Kontokorrenten (LGB § 355) 
e) Ansprüche aus Komrr:issionsgeschi:i.ften (HGB §~ 385 ·- 406) 
4) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Gesellschaftsverhältnissen (BGB§§ 7o5 „ 740) 
und Q~121~} E~EE-f} ~E:.- -CiBG B -~·r 741--::.-758-f--
b) innere Verhältnisse von 1..IE-E-~,..?~ß~.§.5?1l-E.9l15..fj;_§E_9 E..:.t11-l~zi._Q~..:.. 
.§~}l.§.2b§!te!!_9 ..'.:lE.f~_!ra.s..?E.5?2.1~„-9~2.§E~.0.:?..S:ll~ . .f_!en und .9~2.5?l..1: · 
..§ c hDJ'·j~E·_E\l.LE~E2l1I~Elc _!~X-~~ i tuE.B: s orri e Y.~ I~l-E ..?E: (au. eh 
Versicierun(svereinen auf Gegenseitigkeit) rait Einschluss 
der Rechtsstreitigkeiten zTiischen diesen Gesellsc~aften, 
Genossenschaften oder Vereinen und ihren Vorstnndsmitglie·· 
dern oder Geschäf tsfUhrern 
c) K'i!.!!1..§n:".'echt (HGB §§ : 7 „ 37) ~ soneit nich t I 1 e zv_trifft 
d) Ansprüche aus de~ Erwerb eines HandelsReschäftes (GVG § 95 ifrc 4 df---------------- - ·-- - ----- ----
: 1 ... 1„ ) 
5) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) die Vertragsverh2.ltnisse der Mäkler (BGB §§ 652 ff) ein„ 
schliesslich der IIandelsmäklar (IIG3 § 93 ff) 7 sov:ie 
der HandelsvertreterlIIGB-.§f84 'rf) 
b) Ansprüche aus §_J~4-~QB 
c) We2_t.§el_::i.§l-.9E~2l~ .§2J?.ec_l<2~cl~~ und Ansprüche aus ka.ufmän·, 
--·----
7) die Rechtsstrei tigkei teri über ~E.f~IE-.ß.§·.Y~Il1~i._1~.P2:.§.§~ '· ( 
(BGB §§ 662 ff) zuischen Kreditinstituten ~nd ihren Kund~~ 'od 
ZTiischen Kreditinstit~ten untereinander, soweit die Insti t ute 
die üblichen Bankgeschäfte betreiben und nicht ni t Sonderauf· · 
gaben befasst sind (wie z 3 Bausparkassen 7 Teilzahlungskredit · 
institute und i:ihnliche)' 
8) die Entscheidungen in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes 
über die Angelegenheiten der freiTiilligen Gerichtsbarkeit vom 
17o5ci898 sowie des § 14 Ur. 3 des Reichsgesetzes über die 
Konsulargerichtsbarkeit vorn 7.4.1900 (RGBl 213) 
e.) sofern es sich u~ die Führung der _?si:i.f.f~I~ß1-_S~C~E._7 !\in]_l~_!!: · 
.§ chJ:fi.§I~ßl-.?J::~I- ~nd .§2l11Ji2.E.9:E.?-"~_gi s j;er t.incl sonstige Befug-
nisse Cl.er :r~rt;isterr:Lchter odei' 1?1-3.E§·.2.!1.'.:.!:!:.. !:la::delt 
-_, 
b) sovrei t es sich un die Führunc der BE-E.2-21-sre_g];3j;~I_, Q~!].,2_.:;;_s~E:_„ 
~chaftsE~ßlE.?~2-'_ un2-_ .2-~I_!~.!ei_~_12regist~.E_ und un s~nstige 
Befugnisse der Registerrichter handelt 
9) die Entscheidungen.nach 
a) den§§ 9, 1Ll, 28, 31 der Ersten Durchführungs'Terordnung 
zum ~~_!ie!].ß"~E~~~ vo1,1 290901937 (RGBl I, 1o2) 
b) § 55 der Ersten Durchfilhrunzsvcr~rdnu~g zur Tiividenden-






Dem III . Zivilsenat sind zugeuiesen: 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche von Beamt~ und Milit,.§.E,P~son~ sowie ihrer Hinter-
bliebenen auf Grund des Dienstverhältnisses, 
aa) von Kör~erschaften des öffentlichen Rechtes gegen ihre 
Beamten auf Grund des Dienstverhältnisses 
------
bb) gegen Beamte aus § 839 9 sofern nicht V 2 i zutrifft, 
cc) gegen KörP~_Eschaft_E3E__9.~~ _2ffen tlicl~Ll~..b„t~.§.. auf Grund 
des Art ·131 WeimRV und des Art 34 GrundG , 
dd) gegen Rechtsa!U_7_§,l te_ un-9,_1:!.QJ.§~ 
e e) gegen Kör2ers_9l.1ili.:t~E-E.S: .§'_ öff~pj;Jj chE;p_ Rechj;~s_ aus 
der Verletzung . der Straße_nEI1.i~!haJ_j;~.§.Pf.1ichi od.er 
Verk_§hrssicheru:l!:_g..§l_pflic_bt auf Str_§..f.3en, 
2) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche auf Entschä§igu]}ß. wegen 
· aa) unschuldig erlittener Unte_!".:?E.9b2:1-I1ß'Shaft. oder Fr~_t.§_pruct~. 
iin..Jlje der.§t;~_lfn_§.hm~:f~_rf2.ln'2.!li 
bb) En.t eignu_0g einschließlich der Ansprüche auf Entschädigung 
nach dem Freussischen Fluchtliniengesetz vom 2 . Juli 
1875 und dem Gesetz über die Beschränkung von Grundeigen-
tum aus Gründen der Reichsverteidigting (Schutzberei chq~e ­
setz) vom 24 , ·1, 1935 (RGBl 1 9 499) oder Aufopfer}lp..ß 9 
cc) Inanspruchnahme auf Grund des Reicl?:21~is.Ji~ß!'ß~se~~2. oder 
wegen PO 1i~ei1 i c}l.~E- ~1_§-ßnahrnen_ ~Di e_ißI12:1.Eß§i3-bEJ..t.S?..h.e_E_ f}y J_ , 
3) die Rechtsstreitigkeiten über Steuern nnd .§~~~l.. auf Grund von 
Reichs-- 9 Bundes- und Landesgesetz;;:-
4) die Entscheidung über Revisionen in Angelegenheiten des Bau --
landbcEsb~ffunE§ß~~~z.~ vom 3.s, 1953 (BGBl I , 720) , 
· 5) alle Rechtsstreitigkeiten und Entscheidungen, ~ie nicht einem 




1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Pers2nenr~chl 9 i nsbesonde re Namensrecht (BGB § 12) > so -
weit nicht I 1 e zutrifft, einschließlich von Adel_, Ent-
mündißgri.e;en (BGJ3 § 6) 1 Tod~~~.Etlä_r}g!g~& 
b) Familienrecht, 
c) Erbrecht einschließlich von Erbschaftskäufen (BGB§ 1922 ff), 
soweit nicht V 2 f zutrifft , 
d) Stif~ungen. (BGB§§ 80 ff), Schenkung2n. (BGB§§ 516 ff) ? so-
weit nicht II 1 oder V 2 a zutrifft, Ui~ß_9rai1ch . .§.!f_ y_eEJE.§ß~n 
(BGB§§ 1o8.5 ff) und Leibrenten (BGB°l§ 759 ff) , . 
2) die Entscheidungen über Rechtsbeschrrerden aus dem Ju_gen§E.2111 -
fahrtsgesetz , für welche das Reichsgericht zuständig is t (Re i chs -
. gesetz vom 9.7 . 1922 - RGBl I , 633 - § 18 ; EG von demselben Ta-
ge - RGBl I , 647 - Art 9), 
3) die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über 
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 , 
5. 1898 sowie des § 14 Nr. 3 des Reichsgesetzes über die Kon-
sulargerichtsbarkeit vom 7~4.1900 (RGBl 213), sofern es sich 
um Personenrechts-, Familienrechts - und Nachlaßsachen (mit 
Ausnahme von V 6 a) handelt, 
4) die Bestimmung des zuständigen Gerichts im Falle des § 650 
Abs 3 ZPO, 
5) die Rechtsstreitigkeiten über Rückgriffsansprüche ? die mit 
Rückerstattungssachen (REG- Sachen) zusammenhängen, 
6) die Rechtsstreitigkeiten über Angelegcnteiten des Bundesge-
setzes zur Entschädigung für Opfer .der nationalsozialistischen 
Verfolgung. (Bundesentschädigungsgesetz) . 
Dem h_Zivilsenat sind zugewiesen: 
1) die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in Landwirtschafts-
sachen einschließlich der Entscheidungen nach dem Ges e tz über 
das gerichtüche Verfe.hren in Landwirtschaftssachen vom 2 -1 . 7 , 
1953 (BGBl I, 667), 
2 die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Vert_r.§.~_:\:ibe}'_ Qru.?].dstücke und ~dstücks ­
gleiche R~chte (einschließlich Vor~~uf_ ~DE-~led~Ikauf ) 
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c) !1nsprüche aus E~.!22~~ und Ei gefl,.!2::1:.!!.!, an Grundstücken und an 
Sachen, die mit einem Grundstück oder Gebtiu de in körper -
liche Verbindung gebracht sind, mit Eins ch lu ß von "Überbau 
und Gr_~nEYerh~Jtn_is_?e:g_ (BGB§§ 912 - 916i 919 - 923)~ -Yerner 
die Hechtsstrej_ti(Skeiten aus dinglichen Y.Sffls_n'},l,f.:?E~S.h.1~. und 
Rechtsgeschäften darüber, 
d) Ansprüche aus _dingJ:L~E!§!E_Jl.~ght~n an Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten und Rechtsgeschäften darüber, 
e) W~·chbarrecht nebst dessen Verle tzun8 (J3GB §§ 903 - 91 O, GevrO 
:~ 26)-, -·--
f) Erb!'2.2Et~rrenn es sich ausschließlich oder ü[)er\'!iege:nd um 
vom allgemeinen Recht abwei6heude Rechte der Erbfo1Ge in 
landwir tscha:tliche Grundstücke handelt, 
g) ZY1_Qzy;svollstrec~Q_Dß'_ in Grm~_Q..§~i!Sls~ mit Einschluß von 
Kauf_.m:-sL.2-~~§ch von B~sJ1ten_~.us _ _Q.~};t_ .:.;(§j._~j;_gebo_i ( § 81 ZVG), 
h) E~ßTechtssachen (EG-BGB Art 67) einschließlich der Lbbau-
re.s:J.1.!§§2·Sl1:..§ll (EGBGB Lrt 68) und '.·:as.._§~_rrecl::_lJss_f,gJ1_en (EG:JGJ.3 
Art 65) einschließlich der Deich- und Sielrechtss~chen ( EGBGB Art 66) , ---- - -·- -~-- -~--- - ---- - ---· - - -
i) _§_~l?-2,densJrso...:'.c~.§:.~.~_sil~ \7eg·en Amkpflichtvi:;rle·i;zung von 
GrµE§~bu9h1<2.?-I'1J~E. in Grundbuchse.chen einschließlich der 
Rückgriffsansprüche gegen Beamte., · 
k) J"ap:d - und..,.Fische.l~~ires.h~~ nebst Verträgen hierüher, 
l) 1.'ii lj_s_c_ti§:._c1~!1§_?-!_S.§_t~, 
kircllenrecht=.iche Verhältnisse sowie Sct.ulbaulasten und 
Gr0b~tätten"'Tifo:5Gi. °l'·rt-·13~ 13 3) -· ---- -- -- ---·-
n) }Pamilien,g_i_itd'_ _~_5:'L .Iieh.§2l (EGBGB Art 59) 
3) die HecJ.l'bsstrei tiglcei ten über 
a) Ansprüche 1:ms E.§l~JJ-3!. und .&iß'.~!1.!::~?-2!1_ en_}J~.I.J~ßlicl1~_n-"S_0.che!l, 
a~rn. fy.~ßen (Bern §§ 965 ff) soYrie auf Vqr13!f:.E!1.&_Y.2.0...l?0S'.ben 
(BGB ~9 809 bis 911), soweit nicht II 1 oder II 3 b zutrifft, 
l)) Lnsprüche &us lfieß]?I.~2h und _rfo.!}§recJ1j;_ an berrec:liqhen _ _§a -
chen und Rechten, einschließlich von kaufDännischern Zurückbe -
E.Q-_lt L~!)ß'.81-i~J"tt-~ HGD § 369) uncl von J.1e cht ogei~ ch:tften~ltleri.il)er~­
sow~ it nicht II 1 oder II · 3 b zutrifft, 
- 8 -
„ 8 
4) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) z;vra~..ß.i?.Y.21l...§~Gre_2l_<E.E!-ß. in anderes als unbB"\"legliches Vermögen 
(einschliesslich der Klagen auf Erlass des Vollstreckungs· · 
u:rteils und mit Einschluss von § 771 ZP0 9 dagegen rni t Aus·· 
Schluss von§§ 767 ~ 769 ZPO), sofern nicht II 1 zutrifft 
b) Anf ec!'l tun_g_~-.2E.._ Re ..Qil_t.§K'?.§.2l1§..f~~I1- ~~:1e 3 _§ch2:'.l:-EE5I2 ~u:-:i 
3einer Gläubiaer in ~nJ ausrerhalb des ~onku~seR 1KO 
42 nebst ß .196· und AnfecntunGsgesetz von 21 o7ol879)~ 
auch soweit Scheingeschäft behauptet ~ird 
5) die Rechtsstreiti~keiten über 
HachteiJ. 
~~ 20 .. 
V'·' / 
a) ~chie§~f~;~~ un)d §chl~~_§~2~~2~~ (ZPO §§ 1o25 ff nebst 
§ 274 Abs ·2 Nro 3 
b) y~rgleich~, sofern es nicht mit Rücksicht auf das angevrnn„ 
dete Recht zweckmlissig erscheint, dass die Sache von dem 
für dieses Recht zuständigen Senat erledigt uird 
6) die Entscheidungen in den Fällen 
a) des § 28 FGG, uenn es sich ausschliesslich oder Uberwiegen~ 
um vom allgemeinen Recht abweichende Rechte der Erbfolge 
in landwirtschaftliche Grundstücke handelt 
b) des § 79 GBO 
c) des § 2 ZVG und des § 3 des Gesetzes zur Änderung derVor-
schriften des Fideikommiss- und Stiftungsrechts vom 
2801201950 (BGBl 820) 
die Rechtsstreitigkeiten über 
a) AnsprÜche aus unerlaubter. :Iandlun,<:;"en . so·.i8i t diese nicht 
de!Jl IIIo Zivilsenat -(III_1_'b-föä.ei--d~m Vo Zivj_lsenat 
(v 2 e, i, 1) zuge~iesen sind 
-b) Ansprüche aus ]°l.1.fJi-11.§D:., an denen ein K:r~.f.:.t.f.0lff:::;~~_g, eine 
~iS.§D-E.e~E. oder eine .§tr_9._§.§~!1E.9-DE. beteiligt sind, a.uch r1enr 
sie auf den Beförderuncsvertrag gestützt sind , jedoch mit 
Ausnahme der Frachtverträge über Güter (II 2) 
c) Schadensersatzans;;rüche auf Grund sonstie;cr. besonderer Gesetzes·· 
xor~chl;"}.fJ;~E. r~- B- '§-3o2 Abs 4, §§ 717, 945 ZPO)~~sÖ~1ei-t- sie ___ _ 
nicht einem anderen Senat besonders zugewiesen sind 
• 
• 
." 9 " 
. 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) ;Qi~n._sj;_v.§!'.h~}.tnl:_?_?..§. mit Ausnahme derjenigen, die unter 
II 4 b oder I 1 b falle~ 
b) S!~:EEX~I..!I~-ß~ 
2) die Rechtsstreitigkeiten ülJer Auftragsverhältnisse (:B0B 
'§§ 662 ff) und _g~~.9l1~i.!.:?!-~\t1.E:::i-.n-K.2l1E~-f!..1:.<f.!.t§·E:: (BGB §§ 677 ff)~ 
soweit nicht II 7 zu~rifft 
3) die ·Rechtsstrei tigkeiten über 
a) l:~1:l_l~_ l'EJ __ V~E.!.§-l1E2:lEß:. (BGB §§ 598 ff 9 688 ff) soweit 
nicht II 1, III 2 b oder V 2 a zutrifft 
b) _:par :Lehe_g_ (BGB § 607) und .§1-E..§J;ra_!<_:!;~_§2l12:1].~.Y~.Il1§._l_!ni~E..§. 
(BG:O §§ 780 „ 808) ~ sovrei t ni eh t II 3 c und d zutrifft 
c) 1?ürgs_s:l_1_§._f~~_g_ (BGB §§ 765 ff), jedoch ist bei Rechts„ 
streitigkei·ten über eine Bürgschaft für die Zuständigkeit 
die Hauptverbindlichkeit massgebend, wenn nur deren 
Bestand den Gegenstand des eigentlichen Streites bildet 
4) die Rech tss trei ti.g-kei ten über ungerechtfertigte B erei cherunr<: 
(BGB §§ 812 ff) , ;ofern es nich·~-[1it-RTicksicht- a.~T71äs-ne'bef; 
diesen Besti~Iungen anzu~endende Recht z~eckmHssig erscheint. 
dass die Sache von dem für dieses Recht zuständigen Senat 
erledigt nird 
5) die Entschetdungen in Fällen des § 28 6.es Reichsgesetzes über 
die Aneelegenheiten der freiwil.ligen Gerichtsbarkeit vom· 
170501898 souie des § 14 Nr. 3 des Reichsgesetzes über die 
Konsulargerichtsbarkeit vom 7a4a1900 (RGBl 213), sofern nicht 
II 8, IV 3 und V 6 a zutrifft 
die Rechtsstreitigkeiten über 




Io Erachtet ein Senat vor mündlicher Verhandlung einer bei ihm 
anhängig gemachten Sache einstimmig, daß sie nach der Art 
des anzuwendenden Rechts vor einen anderen bestimmten Senat 
geh5re, so ist sie dorthin abzugeben, falls nicht die Abgabe 
aus besonderen Grlinden unzweckmäßig erscheint. Der Abgabebe-
schluß ist für den Senat, an den die Sache verwiesen ist 9 
bind.end. Nach Anberaumung des Termins zur mündlichen Verhand-
lung ist eine Abgabe ausgeschlosseno 
II. Kommen fär den in der Revisionsinstanz noch streitigen Teil ei-
nes Rechtsstreits entsche.idend auch Fragen aus einem Rechtsge -
biet in Betracht, für das nicht der Senat, bei dem die Sache an-
hängig ist und vor den sie nach dem Geschäftsverteilungspla~ 
gehört, sondern ein anderer Senat zuständig ist, so kann, ~enn 
das aus besonderen Gründen zweckmäßig erscheint, die Sache an 
diesen Senat mit dessen Zustimmung abgegeben werden. 
III, Rechtsst:cej_ tigkei }en, . in denen ein Senat ein Urteil .erla~._@en. hat 
und die no.chmals, wenn auch wegen eines anderen Teils desselben 
Anspruchs, sei es in dem bi~herigen oder in einem neuen Prozeß, 
an d.en Bnndes.gerichtshof .e;elangen, gehören vor jenen Senat, 
selbst wenn inzwischen eine Änderung der Geschäftsverteilung 
Platz gegriffen hat" Die Sache kann jedoch dem nach dem Ge-
schäftsverteilungsplan an sich zuständigen Senat mit dessen Zu-
stimmung zugewiesen werden, wenn besonde±e Grlinde hierfür spre -
cheno 
IV. Für Vertragshilfesachen aus dem Vertragshilfegesetz vom 26.5 , 52 
(BG':Bl I Sa '198) j_st jevrnils derjenige Zivilsenat zuständig, 
zu dessen Rechtsgebiet die zu regulierende Verbindlichkeit ge -
hört. Sind mehrere Verbindlichkeiten zu regulieren, so entschei-
det 0.ie dem Betrage nach höchste Verbindlichkeit. 
V, Rechtsbeschv1erden nach § 56 des Gesetzes Lfoer Ordnungswidrigkei-
ten vom 25.3,195·2 (]GBl r· S. 177) sind im Hinblick auf die Ge-
schäftsverteilung wie Revisionen zu behandeln. 
VI. Strafsachen, in denen ein Senat ein Urteil erlassen hat und die 
nochmals an den Bundesgerichtshof gelangen, werden wieder von 
diesem Senat bearbeitet, selbst wenn der Geschäftsverteilungs-
plan inzwischen geändert worden ist. 
-
~ 







zum Geschäftsverteilungsplan des Bundesgerichtshofe s 




































Z i v i 1 s e n a t e 
Dr " Weinkauff 
Dr . Wilde (stellv . Sen . Vor . ) 
Dr . Birnbach 
Drc. :Bock 
Dr . Krüger -Ni eland 
Dr , Hastelski 
Dr . Christoph 
D-r . Weiss 9 
-Ur . S p reng 
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Dr. Cant er 
Dr o Selowsky 
Dr . .Delbrück 
Dr „ Haidinger 
Dr . Fischer 
Dr. Kuhn 
Dr . Nörr 
]r . Haa.ger 
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Prof. Dr o Geiger 
Dr , Pagendei.rrn 
Dr . Weber 
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Dr , Tasche 
Dr " Hückinghaus 
Dr . Augustin 
Schuster 
Dr . Oechßler 
Dr , Piepen-orock 
JJr , Rothe 
Dr. Freitag 
Landgerichtsrat Bender 
Prof . Dr , hfej_ss 
Dr . Kleinewefers (ste l l v. Sen . Vors 
Dr . Engels 





Amtsgerichtsrat Dr . Haase 
Glanzmann 
Scheffler (stellv . Sen. Vors . ) 
Rietschel 
Dl' n Heimann-Trosien 





Dr . Spieler 
Dr . Eeng·sberger 
Dr. Dorsche l 
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Dr . Koeniger 
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Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muss einem Senat als stöndiges 
Mitglied angehören . Jeder Sena-t muss einschließlich des Vorsitzenden 
aus mindes t ens filn~ ständigen Mitgliedern bestehen , 
- § 2 -
P 1 e n u m 
---------
Vor da,s Plenum genoren ausser der durch § 1 40 GVG ihm üben;iesenen 
Angelegenheit die Beratung und Beschlussfassung über eine beim Bundes -
rat vorzuschlagende Än1erung oder Ergänzung der Geschäftsordnung sowi e 
über diejenigen den Geschäftsgang · betreffenden Angelegenheiten , die der 
?räsident vor das Plenum verweist . 
- 5 -
• 
~ § 3 -
P r ä s i d i u m 
---„-.„-----·"' --- _,„ .... . _ ---
Das Präsidium beschliesst in den ihm durch das Gesetz oder durch die-
se Geschäftsordnung zugewiesenen Angelegenheiteno Es entscheidet ausserdem 
im Zweifelsfall, vor welchen Senat eine Sache gehörto 
- § 4 -
~ r ä s i d e n t 
(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschäften 5 die ihm als Vorsitzen-
den des Plenums, des Präsidiums, der Grossen Senate, der Vereinigten 
Grosien Senate und eines einzelnen Senates zukommen 5 die Leitung und die 
Beaufsichticung des ganzeri Geschäftsganges oba 
( 2) :Der Präsident verteilt die Ge scl1iif tsräume und di e fü:c die regel -
mässißen Sitzungen bestimmten Wochenta~e auf die Senate. 
(3) Der Präsident regel~ die Verteilung der Geschäfte unter die nicht-
richtorlichen Beamten des Gerichts. Er ist im Sinne der beamtenrecht -
lichen Vorschriften yorgesetzter und Dienstvorgesetzter der richterli -
chen Mitglieder des Bundesgerichtshofes. Bei disziplin~ren llassnahmen gegen 
die richterlichen ~itglieder des Bundesgerichtshofs soll er das ?räsi -
dium hören; ha!'ldel t es sich jedocl: um blosse Vorerui ttlungen, so kann er~ 
auf Antrag des Betroffenen soll er das Präsidiun hören. 
(4) Sor1ei t nicht gesetzliche Vorschriften oder solc·he Vorschriften gel -
ten, die der Bunde~minister der Justiz auf Grund von Gesetzen erlassen 
hat~ erl?.sst der :i?räsident die J3est1mmungen übe::.· die zu fU„hi'enden Geschäfts -
bücher, Register und Listen. 
( 5) Dem Präsidenten steht die Ve1·fügung. iin allen Verwal tungsangelegen-
hei ·cen zu, vor a-ller;i i .n denjenic;e~, die das Haushaltswesen? die Gescl-ci~.fts­
ränme, die Vervollständigung der Bibliothek und sonstige Anschaffungen be -
treffeno 
- § 5 -
V G r t r e t u n P 1• '~ ~, "? r ä s i d e n t e n 
· · -· -- ~~ ----~-„ ... ,._.__ _ - - -. ~ - ' . •.- - . ..- ' ~ ........  ~ -··-·-· -----
In den Ang~legenheiten, für die eine Vertretung.des Präsidenten 
nicht durch das Gesetz geordnet ist, vertritt ihn J.er dienstälteste 
Senats:prö.sidento 
- § 6 -
G u t a c h t e n 
----.. -.„ ---···--·------
Hat der Bundesgerichtshof Gutachten~ insbeson~ere über Gesetzgebungs -
fragen9 zu erstatten, so bestimmt das Präsidium des Bundesgerichtshofes, 
welche Stelle innerhalb Jes Bunuesgerichts~.ofes die gutachtliche j·i_usseruYig 
abzugeben hat. Es kanL dazu bestimmen entweder den einzelnen oder die 
mehreren Senate, zu deren Zuständickeit die Gutachterfrage gehört, ode= 
den betreffenden Grassen Senat oder eine von ihn aus den Llitglieder~ des 
Bundesgerichtshoi'es zu bildende Gutachterkomrüssion oder in Au..snahmefäl--
. len die Vereinigten Grassen Senate oier das Plenum. 




- § 7 -
.§_i_~- ~- E_ .!1_ K ~:- 2l 
(1) Die Sitzungen dGr Senate finden wöchentlich an den ein fUr allemal 
bestimmten Tagen stat~, unter Vorbehalt ausserordentlicher Sitzungen, die 
durch die Umstände nötig werden . 
(2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate s owie die Sitzungen des 
Plenum·s, der Grassen Senate und der VeTeinigten Grassen Senate werden von 
den Vorsitzenden nach Jedürfnis einberufen. 
(3) An Sonntagen und allgemeinen J?eier·tagen finden Sitzungen nur in Not-
fällen statL 
- § 8 -
B e r i c h t e r s t a t t e r 
- - ----,.---··r- „-· - . ..... .. - - - „ - ·- -- -- --------
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitic:;keiten und in Strafsa-
chen ernennt der Vorsitzende des Senats einen B ~richterstatter, und zwar 
in der Regel~ , , ne.chdem er Termin zur mündli~hen Verhandlung anberaumt hat ,. 
Der Berichterstatter stellt spätestens eine Woche vor dem Verhandlungster-
min dern Vorsitzenden eine schriftlich·a Jearbei tung der Sache mit den Akten 
zu. Dem Vorsitzenden steht es frei, vor dem Verhandlungsterrain eine weitere _ 
vorbereitende Bearbeitung der Sache durch einen zweiten Berichterstatter an-
zuordnen od er die Akton bei den Senatsnitgliedern mit dem Ersuche~ u~laufen 
Z1J. lassen, zu einzelnen bestüunt bezeichne,ten Rechtsfragen schr:!.ftlich 
StGllung zu nehmen . 
(2) Wird die Revision durch Beschluss erledigt, so ccnügt ein mündlicher 
Vortrag des Derichter~tatters . 
(3) Die Vor$chriften des Abs . 1 sind sinnceuäss anzuwenden 
. 1 . bei Berufunger.1. in Patentsachen, 
· 2. bei Beschwe=den, die geuäss § 28 des Gesetz~s über die Angele -
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder gemäss § 79 de= 
Grundbuchordnung dem Junder:.gerichtshof . zur Entscheidung vor·gel egt 
werden, 
3. bei Rechtsbeschwerden in Landwirts~haftssachen, sofern es sich 
nicht um unzulässige Rechtsbe s chwerden handelt, 
4. ~ei anderen Beschwerden und Entscheidungen, wenn ein Termin zur 
mündiichen Verhandlung angesetzt wird; geht der Entscheidung eine 
mündliche Verhandlung nicht -rnraus; so wird auf mündlichen Vor-
trag des vom Senatsvorsitzenden zu bestellenden Berichterstatters 
entschieden, jedoch ist eine vorbereitende Bearbeitung nicht aus-
geschlossen , 
(4) In Strafsache n, f il r die der Bundesg~richtshof in erster und lets ter In-
stanz ZUt..tändig ist (. 134 GVG), ist die Vorschrift des .Abs . 1 Satz 1 sin!1-
eemäss anzuwenden. 
- § 9 -
g _ _E _ _ o __ s_ !}_ ~- _ §_. 2_}1_~- _t_~ 
(1) In den Fällen der§§ 136, 137 GVG, hat. der Senat, der die Entsc heidung 
eines Gro.ss e;i Sene.. ts,; ocler der V 8 reini gten Gro ssen Senate einhol en wi 11, di.e 
zu entscheidenden Rechtsfragen in einem Beschluss fest ~ustellen und mit die -
sem Beschluss auch die Akt en der Rechtssache dem Vorsitzenden des Grossen 
Senats oder der Vereinigten Grossen Senate zuzustellen . ImFalle des§ 136 GV( 
hat jedoch der Senat, der von tler Entscheidung eines anderen Senates abwe~~ 
chen will, zunächst bei diesew anzufragen, ob er der Abweichung zustimmt ; 
wenh J er andere Senat zustimmt, so bedarf es keiner Entscheidung des Rrossen · 
Senats oder der Vereinigten Grossen Senate . · 
- 7 - . ' .~ 
( 2) Der Vorsitzende des Gro ssen Sera ts oder der V 8 reinigten Grassen Se - ll 
nate leitet den Beschluss und die Akten dem Oberbtindesanwalt, wenn dieser 
zu h5re~ ist, zur schriftlichen Stellung seinerAnträge vor der B~richt­
erstattung zu, 
(5) Es werden zITei Berichterstatter ernennt, von denen der eine dem 
Senat angeh5ren muss, der die Entscheidung des Grassen Senats oJer der 
vereinigten GroEsen Senate einholt . Handelt es sich um eine Entscheidung 
der Vereinigten Grassen Senate, so ist, wenn der erste Berichterstatter 
einem Zivilsenat angehBrt, als zweiter Berich~erstatter ein Mitglied 
eines Strafsenats zu bestellen und umgekehrt. 
(4) Dio Beri chte sind schriftl i ch zu erstatten. Ei neAbschrift der Be -
richte und der Antrüge des Obe r bundesanwa l ts ist vor der Sitzung jedem 
1.ii tglied mitzuteilen , das zu1' i.Ii twirkung an der Entscheidung berufen 
ist. Der Oberbundesanwalt istvon der Sitzung rechtze itig zu benachrich-
tigen. 
(5) Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vors i tzenden zu bes t i m-
mendes kitgl i ed des Grassen Senats oder der v ereini gten Grassen Senate 
eine Nieders chrift aufzunehmen. 
(6) Die Entscheidung des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Se -
nate ergeht i nForm eines Beschlu sses mit Entsche idungsgrü~dep ;der Be-
schluss rnu::..s die Hamen der Richter, die mi tgewi rkt haben_, und den ange -
nommenen Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu unter~eichnen. 
Der Beschluss kann auch dahin lauten, dass die Entscheidung der Rechts -
fragen mangels der Vormr setzungen d.er §§ 1 36, 1 37 GVG 3.bgelehnt nird " 
